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Rü ks hau auf das Ju iläu s-
ple u  i  No e er 

 JAHRE FLÜCHTLINGSRAT BADEN-WÜRTTEMBERG

A gelika o  Loepe , seit  Jah e  sou e ä e . Vo -

sitze de, este s e etzt i  alle  u des eite  
G e ie  u d i e  up to date, au h ü e  die La -

desg e ze  hi aus. Ih  Rü k li k steht u te  de  
Moto „De  Wide sta d hat u s sta k ge a ht.“  Da-

ei eleu htet sie die S h ie igkeite  i  de  Flü ht-
li gsa eit zu )eite  de  CDU-La des egie u g, die 
jah ela g ei e Vo eite olle i  de  A s hie epoliik 
ei ge o e  hate. De  du h die g ü / ote Re-

gie u g ei get ete e Wa del e lei hte t i z is he  
die poliis he A eit ...

Ve a Kohl e e -Kaise , aktuelle . Vo sitze de, la g-

jäh igstes Mitglied i  Sp e he at u d  u e zi ht-
a e ju isis he Be ate i  s hilde t i  ih e  Beit ag 

die s h ie ige  U stä de de  Ve ei sfüh u g i  
de  Ü e ga gszeit  a h de  Vo sta ds e hsel o  
We e  Bau ga te  zu Meh ous h )ae i-Esfaha i. 
Vo  alle  die I te i szeit i  Rot eile  E il a hte 
die A eit des Flü htli gs ates i ht ei fa h.

D . Ma f ed Budzi ski, a h )ugehö igkeit jü gs-

tes Mitglied i  Sp e he at. U e üdli he  u d 
ak i is he  S hafe , ei  Glü ksfall, dass i  ih  

a h sei e  Pe sio ie u g als Studie leite  i  Bad 
Boll ge i e  ko te . E  so gt i ht u  fü  ei e  
Wu s h au , a  de  die Mitgliede  ih e So ge , 
Wü s he u d Hof u ge  a i ge  kö e . Sei e 
F au t ägt it ih e  sel st ge a ke e  Ge u tstags-
to te zu de  sil olle  A u du g des -jäh ige  
Ge u tstages ei.

Te te o  Helga G oz, Fotos o  Ch isi a K atze e g, . h isi a-k atze e g.de
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A d eas Li de , Lau a Gudd, Volke  Löle . Die d ei o  de  Ges hätsstelle: U s hlag a  leißig, ko pete t u d e gagie t; 
i  jede  Fall e ke a  jü ge .

Ul ike Du h o , ehe alige . Vo sitze de aus Hei-
del e g u d FR-Ve t ete i  ei de  Akade ieta-

gu ge , ode ie t Be d Meso i , de  o  P o As l 
e tsa dte  Ju iläu sg atula te . Sei  Vo t ag, de  
ei e  histo is he  St eifzug du h das Flu htges he-

he  ietet, a kt si h u  ei  )itat o  Jako  G i . 
Hi te g u d: Als G i  a  . Deze e   die 
ha o e s he G e ze a h Hesse  ü e s h eitet, 

eo a htet do t ei e G oß ute  it ih e  E kel-
ki d die Sze e ie u d fo de t das Ki d auf: „Gib dem 

Herrn die Hand, er ist ein Flüchtling.“ 

Ei  Satz, i posa te  als a hes De k al. 

Meh ous h )ae i-Esfaha i, die de  Mut esaß, i  
za te  Alte  o   Jah e  de  Ve ei sg ü de  u d 
la gjäh ige  Vo sitze de  We e  Bau ga te  a -

zulöse . Sie hat de  Ve ei  i  e t e  s h ie ige  
)eite   it U te stützu g des Sp e he ates e folg-

ei h gefüh t.

I es Fis he , f ühe  As lpfa e i  i  Reutli ge , jetzt 
Pfa e i  i  Me ge  u d Sp e he äi  u d Ma f ed 
Weid a , Re htsa alt aus Tü i ge  u d ei e de  
t age de  Säule  i  Sp e he at kö e  au h A -

de es: i  este  e  Ma ie  so ge  sie it ei e  
P otestlied fü  de  e oio ale  Höhepu kt des Ju-

iläu s. Das Ple u  si gt it u d a  ö hte ga  
i ht eh  auhö e . Ei e Kostp o e:   

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen. 

Was keiner sagt, das sagt heraus. 

Was keiner denkt, das wagt zu denken. 

Was keiner anfängt, das führt aus.      
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Mi iste ialdi ige t P ofesso  D . Wolf-Diete  Ha -

a  eg üßt i  Ve t etu g o  I teg aio s i is-

te i  Bilka  Ö e  die Teil eh e I e  u d ü digt 
die A eit de  i  Flü htli gs at zusa e ges hlos-

se e  I iiai e  als ei e  u e zi ht a e  Beit ag 
zu  gesells hatli he  F iede  i  La d u d zu ei e  

i hige  st eit a e  Dialog. A gesi hts de  steige -

de  A zahl de  Flü htli ge elt eit sei sei e A eit 
au h i  de  ä hste   Jah e  u e zi ht a .

Wie i e  sou e ä  u d didakis h he o age d 
aube eitet a igie t Be thold Mü h die )uhö e  
du h die U iefe  des Du li -Ve fah e s. Li ks 
da e e  Helga G oz, ehe alige . Vo sitze de u d 
la gjäh iges Mitglied i  Sp e he at. 

Ragi i Wahl, la gjäh ige . Vo sitze de des A eits-

k eises As l Bade -Wü te e g. Sie e zählt i  ih e  
Beit ag aus de  “F ühzeit“ de  Flü htli gs e egu g, 
als  o  alle  E it ee , Ko golese  u d Flü htli ge 
aus de  ehe alige  Jugosla ie  zu u s ka e .

)u  -jäh ige  Bestehe  des Flü htli gs ats e klä te 
Ragi i Wahl:
Qualitai e Flü htli gsa eit au ht e lässli he A -

sp e hpa t e  u d Sa hku de, die die The e fa ete  
in der Flüchtlingsarbeit aktualisiert und für Interessier-

te zu  Ve fügu g stellt. Nu  so ka  Flü htli gsa eit 
dazu beitragen, dass Flüchtlinge bei uns in ihren ver-

iete  Re hte  die öige U te stützu g eko e . 
De  Staat uss dazu de  e htli he  Rah e  ge äh -

leiste . Dies tut e  au h. Do h i e  iede  gefäh det ist diese  e htli he Rah e  du h poliis he Si u gss h a -

ku ge  i  de  Pa teie  u d i  de  Be ölke u g, du h Populis us u d leide  au h du h Rassis us gege  Flü htli ge. So 
au ht es i  u se e  de ok ais he  Gefüge I sta ze , die all zu st ikte As l e fah e s o ga e  a ah e , hi te f a-

ge  u d alte ai e Vo s hläge o a i ge , die Populis us u d Rassis us e tgege t ete . Diese  Aufga e  sah si h 
de  Flü htli gs at seit sei e  G ü du g e pli htet. 
25 Jahre sind zugleich eine lange Zeit. Wie im persönlichen Leben war dies eine Zeitspanne, in der der Flüchtlingsrat seine 

Posiio e  i de  usste, le e  usste, it K iike  u zugehe  u d si h e folg ei h fü  ot e dige Ve ä de u ge  
zugu ste  de  Flü htli ge ei gesetzt hat. Au h Geldge e  usste  i e  iede  gefu de  e de  u d poliis he Rü k-

schläge verarbeitet werden. Die Arbeit des Flüchtlingsrates ist nicht leichter geworden – doch sie steht für notwendige 

Ko i uität. )u eh e d i d au h die Flü htli gsa eit o  de  The e  Isla is us u d Ge alt it esi t. Die G uppe 
de  Ve folgte  aus eligiöse  G ü de  i d seit Jah e  si htli h g öße . Die da it e u de e  He ausfo de u ge , eligi-
ös Ve folgte  ei e Lo  zu sei  u d zuglei h ou agie t isla isis he  E t i klu ge  i  de  Flü htli gsa eit e tgege -
zut ete , si d ot e dige Aufga e  fü  de  Flü htli gs at i  de  )uku t. 
All de e , die ü e  diese la ge )eit die A eit des Flü htli gs ates e ögli ht ha e , ei  HER)LICHES DANKE! Mit de  Bite: 
Blei e  Sie d a , u  die Re hte de  Flü htli ge au h kü tig zu stä ke !
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Jü ge  Ble hi ge . Wa  s ho  i   de  A fa gsjah e  
des Ve ei s aki  u d iele Jah e Mitglied i  Sp e-

he at. Heute ist e  ei  u e zi ht a e  Spezialist 
i  Sa he  Sozial e htli he Bedi gu ge  u d Eu o-

päis he Regelu ge . Die )eit s hei t spu los a  ih  
o ü e gega ge  zu sei . O  e  A fa g de  e  

ü e haupt s ho  olljäh ig a ?

Rau he de Köpfe i  de  AG  zu  Du li -Ve fah e .  
Ei  Re htsge iet, das au h altgedie te P ois u te  
de  Eh e a tli he  a  ih e G e ze  i gt u d i  
zu eh e de  Maß zu  u ü e i dli he  Klippe i  
de  As l e fah e  i d.

 Jah e Flü htli gs at - das ka  au h ei e  süße  Beiges h a k ha e .


